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Eher giftig
{Zum Kommentar «... viele Wege nach Rom»
von Heinz W. Müllerin Nr. 1-2185)

Lieber Herr Müller
Sie kennen die personellen Hintergründe

im Zusammenhang mit den
Ortschef-Vereinigungen besser als
ich. In meinen Ohren tönt Ihr
Kommentar mit Stichworten wie «nur
Absichtserklärung» und «Personenkult»

aber eher giftig und sollte meines

Erachtens noch umgemünzt
werden.
Ich meine, Aufgabe von Behörden
und Zivilschutzverband sei bisher die
konzeptionelle Arbeit gewesen, wobei
die Umsetzung in den Tausenden von
Gemeinden Sache der Ortschefs war.
Wenn diese für ihre Umsetzungsaufgabe

nun einen Verband gründen,
sollten die bisherigen Institutionen
nur dankbar sein. Mit dem Gedanken-,

Erfahrungs- und Unterlagenaustausch

hat es - so meine ich - nämlich
bisher ziemlich gehapert.

ChristofHugentobler
OC-Stv, Gossau ZH
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Leserbriefe
erwünscht
hwm. Die Zeitschrift «Zivilschutz»
soll in vermehrtem Masse ein
Forum, eine Diskussionsplattform für
engagierte Zivilschützer sein.
Schreiben Sie uns deshalb, wenn
Sie der Schuh drückt! Vielleicht
gehen wir aufgrund eines
Leserbriefes der Sache nach, vielleicht
drucken wir den Leserbrief ganz
oder teilweise ab.

Hier noch die Spielregeln:
• Leserbriefe sollen sachlich und

nicht ehrverletzend sein.

• Anonyme Zuschriften wandern
in den Papierkorb.

• Die Redaktion behält sich die
Kürzung und sprachliche
Bereinigung eines Beitrages vor. Je
kürzer der Artikel, desto kleiner
die Gefahr, dass der Redaktor
zur Schere greift.

• Sie erleichtern uns die Arbeit,
wenn Sie Ihre Gedanken,
Anregungen und Kriterien mit
Schreibmaschine niederschreiben.

Unsere Adresse:
Redaktion «Zivilschutz»,
Leserbriefe, Postfach 2259, 3001 Bern

Davantage de
lettres des lecteurs
hwm. La revue Protection civile
doit devenir toujours davantage un
forum, une plate-forme de discussion

pour les personnes qui se sont
engagées en faveur de la protection
civile. Voilà pourquoi il faut que
vous nous écriviez si vous avez
quelque chose sur le cœur! Il est
possible que nous vous emboîtions
le pas nous-mêmes. Il est également

possible que nous reproduisions

votre lettre en entier ou
partiellement.

Les règles du jeu sont les suivantes:

• La lettre du lecteur doit être
objective et n'être pas blessante.

• Les lettres anonymes prennent le
chemin de la corbeille à papier.

• La rédaction se réserve de
raccourcir et d'apporter des modifications

linguistiques à toute
lettre. Plus l'article est court, moins
il y a de danger que la rédaction
le réduise.

• Vous nous facilitez le travail en
dactylographiant vos avis, vos
propositions et vos critiques.

Notre adresse:
Rédaction Protection civile, lettre
des lecteurs, case postale 2259,
3001 Berne.
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